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Zusammenfassung 

Präambel 
Die Qualitätsurteile, die in der nachfolgenden Zusammenfassung dargestellt und 
begründet werden, sind das Ergebnis einer sorgfältigen Abwägung und Bewertung 
der erhobenen Daten durch das Inspektionsteam. Die Aufgabe der Schule ist es im 
Anschluss an diese Rückmeldung, ihre eigene Wahrnehmung über die Qualität der 
Schule mit dem Inspektionsbericht zu vergleichen. Dabei zieht die Schule auch wei-
tere Informationsquellen, wie zum Beispiel die Rückmeldungen aus zentralen Kom-
petenzfeststellungsverfahren, zu Rate, um zu einer Einschätzung zu gelangen, ob 
die Bewertungen des Berichts in Passung zu ihren sonstigen Eindrücken stehen. 
Aus dieser Gesamtschau zieht die Schule dann die Konsequenzen für die nächsten 
Schritte der Qualitätsentwicklung. 
 
Zusammenfassung 

Die Stadtteilschule (STS) Altrahlstedt befindet sich durch die Entwicklung hin zu 
einer Langformschule für die Jahrgänge 0-13 in einem konzeptionellen und organi-
satorischen Wandel. Das engagierte Kollegium und die neu zusammengesetzte 
Schulleitung bereiten gemeinsam konstruktiv und zuversichtlich den Angliede-
rungsprozess mit dem Ziel vor, die Schule als attraktiven Lernort im Stadtviertel 
weiter zu stärken. Zentral ist die Etablierung eines gemeinsamen Wir-Gefühls, einer 
neuen Identität. Die Aufbruchsstimmung bietet eine gute Gelegenheit, um die Rolle 
der bisherigen Profile – Kulturschule und sportbetonte Schule – zu überprüfen und 
zu klären, wofür die Grund- und Stadtteilschule Altrahlstedt zukünftig stehen soll. 
Herausforderungen für die STS Altrahlstedt bestehen darin, die durch die Anglie-
derung neu entstehenden Strukturen zu verstetigen und ein gemeinsames Unter-
richtsverständnis zu entwickeln, das den Bedarfen und Bedürfnissen der Schüler-
schaft durch differenzierte Unterrichtsangebote gerecht wird. 

 
Das seit dem vergangenen Schuljahr neu zusammengesetzte erweiterte Schullei-
tungsteam lenkt die STS Altrahlstedt hoch motiviert. Der gute Umgang zwischen 
der Schulleitung und dem engagierten Kollegium spiegelt sich in einer positiven 
Grundstimmung auch zwischen den beiden Standorten Hüllenkamp und Kielkoppel-
straße wider. Im Mittelpunkt des Schulleitungshandelns steht der Angliederungs-
prozess hin zur Langform Grund- und Stadtteilschule Altrahlstedt mit zukünftig 
drei Standorten, der zum Schuljahresbeginn 2019/20 abgeschlossen sein wird. Das 
Erarbeiten einer Identifikation, wofür die Schule zukünftig stehen möchte, ist dabei 
zentral. Die bisherigen Profile Kulturschule und sportbetonte Schule, die das Leit-
bild stützen, sind eher punktuell erkennbar und dabei nicht eindeutig. Die Präambel 
des Leitbilds betont, dass die Anerkennung der Verschiedenartigkeit und Gleich-
wertigkeit unterschiedlicher Kulturen selbstverständlich ist. Das Schulinspektions-
team sieht in diesem ganzheitlichen Verständnis von Kultur eine starke Basis für 
die zukünftige Identität. Daneben wird die Schule getragen durch die Visionen des 
bestmöglichen Abschlusses der Schülerinnen und Schüler und einer bestmöglichen 
Vorbereitung auf Berufsausbildung und Studium. Der partizipative Führungsstil der 
Leitung fördert eine starke Beteiligung aller, auch bei wichtigen Entscheidungen. 

Steuerungshandeln
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Zusammenfassung 

Die Schulleitung ist gut ansprechbar, insbesondere bei dringenden Fragen, und 
zeigt – trotz der zwei Standorte – eine starke Präsenz und somit eine Wertschät-
zung gegenüber dem Kollegium.   

Die Steuerung der Schulentwicklung ist verteilt auf mehrere Säulen. In einem parti-
zipativen Prozess sind die passgenauen Entwicklungsziele für die Schulentwicklung 
entstanden und in den Ziel- und Leistungsvereinbarungen (ZLV) verankert, wie das 
Projekt gegen das schulische Scheitern, die Optimierung der Anschlussfähigkeit und 
die Konzepterstellung zur Zusammenführung der GS Altrahlstedt mit der STS Alt-
rahlstedt. Eine weitere Säule bilden einzelne Projekte, wie die Schulhofverschöne-
rung, die Raumgestaltung als eine Identifikationsmöglichkeit für die Schülerinnen 
und Schüler sowie das soziale Lernen in Modulen, die von einzelnen Arbeitsgruppen 
bearbeitet werden. Auch das Fortbildungskonzept, das konzeptionell außergewöhn-
lich strukturiert die Fortbildungen, die Zielgruppen und die zentralen schulischen 
Bereiche im Blick behält, gilt als eine Säule in der Steuerung. Da an der STS Altra-
hlstedt keine Steuergruppe implementiert ist, besitzen die entsprechenden Arbeits-
gruppen einen besonderen Stellenwert. Es gelingt der Schulleitung, gekonnt die 
Schwerpunkte zu fokussieren, dabei den Überblick über die verschiedenen Aktivitä-
ten zu behalten und die Arbeitsgruppen zu vernetzen. Die jeweiligen Ziele  sind den 
Schulbeteiligten klar und werden von ihnen aktiv und zuversichtlich mitgetragen. 
Der Erreichungsgrad der Entwicklungsziele wird momentan noch nicht systema-
tisch, sondern eher in Ansätzen evaluiert. Ein Qualitätszyklus für die Schulentwick-
lungsmaßnahmen mit einer durchgängig und systematisch genutzten Feedbackkul-
tur aller schulischen Gremien ist bisher nicht aufgebaut.  Eine verbindliche Sicherung 
des Systemwissens im Sinne einer Dokumentation der Curricula und Unterrichts-
vorhaben, Konzepte, Protokolle und die schulinterne Kommunikation, z. B. Mitt-
wochs-E-Mails, geschehen auf der schulischen Intranet-Plattform. Ein Newsletter 
für die Schulöffentlichkeit erscheint monatlich auf der vielseitigen Homepage. 

Der Bereich der Personalentwicklung zeigt ein ambivalentes Bild. Trotz des gut im-
plementierten Fortbildungskonzepts, das mit Entwicklungszielen verknüpft ist und 
diese passgenau unterstützt, fehlt andererseits eine persönliche stärkenorientierte 
Begleitung der Einzelnen, ein Feedback zu den Stärken und Schwächen. Die Schul-
leitung führt keine regelmäßigen Personalentwicklungsgespräche durch, wozu auch 
strukturierte Unterrichtsbesuche mit regelmäßiger Rückmeldung zählen. Trotz pas-
send gelegter Rahmenstrukturen im personellen Bereich, wie der Etablierung der 
Teamschule, in der sich die Kolleginnen und Kollegen einer Jahrgangsstufe regel-
mäßig treffen, fehlt der Blick in den Unterricht, der einen wichtigen Aspekt der 
Personal- und Unterrichtsentwicklung darstellt. Neben Hospitationen im Rahmen 
der regelhaften Beurteilungen finden punktuell oder auf Wunsch Unterrichtsbesu-
che mit Personalgesprächen statt. Die Einarbeitung neuer Kolleginnen und Kollegen 
geschieht durch Mentorinnen und Mentoren. Das Erstellen eines Willkommenshef-
ters zur Professionalisierung steht auf der Agenda. 

Die STS Altrahlstedt beschult ihre Schülerinnen und Schüler in den Jahrgängen 5-7 
als Ganztagsschule teilgebunden, unterstützt durch mehrere Kooperationspartner 
aus dem Stadtteil, z. B. Startloch oder der Altrahlstedter Männerturnverein von 
1893 e.V. Das soziale Lernen besitzt im Ganztag einen hohen Stellenwert. So wer-
den die Regeln des Vormittags hier ebenso eingehalten, und der soziale Umgang 
miteinander wirkt sich positiv aus. Die Organisation des Ganztags mit einem ab-
wechslungsreichen Angebot wird von den weniger als 50 Teilnehmerinnen und 
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Zusammenfassung 

Teilnehmern als gut bezeichnet. Durch die zukünftige Zusammenlegung mit der GS 
Altrahlstedt hin zur Langform ist eine Veränderung der Tagesrhythmisierung not-
wendig und bereits organisatorisch durchdacht. Die Schulleitung hat diesen Ent-
wicklungsprozess mit der Abteilungsleitung 5-7 gut im Blick und geht die Entwick-
lungsschritte behutsam an. 

Unterschiedliche Impulse für die Partizipation der Schulgemeinschaft gehen stark 
von einzelnen Lehrpersonen aus. Die Schülerinnen und Schüler ausgewählter Klas-
sen können in der Gestaltung des Schulforums und des Raumkonzepts aktiv wer-
den, was zu einer Identifikation beiträgt. Hier beteiligen sich die Eltern über den 
Schulverein. Weitere Möglichkeiten der Beteiligung für die Erziehungsberechtigten 
sind eher punktuell (Lesementorin, Sommerfest). Trotz einer punktuellen Schüler-
partizipation am Schulleben, wie durch das Schülerkulturteam mit acht Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern oder die aktive Pause, fühlen sich die Schülerinnen und 
Schüler insgesamt nicht genug über die Schulentwicklung informiert. Es existiert 
keine Kultur, die die Beteiligung der Schülerinnen und Schüler kontinuierlich för-
dert. Die erweiterte Schulleitung hat dies jedoch im Blick und möchte die Selbst-
ständigkeit und die Verantwortungsübernahme von Schülerinnen und Schülern 
durch erste Schritte wie den Belobigungstag für besondere Einsätze oder auch den 
Einbezug durch Schülerabfragen weiter stärken. Der Klassenrat ist bis Klasse 9 
eingeführt, findet aber eher unregelmäßig statt, da er nicht fest im Stundenplan 
verankert ist. Punktuell übernehmen die Schülerinnen und Schüler hier die Eigen-
verantwortung. Übereinstimmend besteht sowohl bei den Schülerinnen und Schü-
lern als auch bei der Elternschaft der Wunsch nach einer stärkeren Beteiligung so-
wie nach einer deutlichen Intensivierung des den Schulalltag betreffenden Informa-
tionsflusses. 

stark:    - 
eher stark:      1.G Konzeptionelle Rahmenbedingungen des Ganztags sichern  

  1.1 Führung wahrnehmen   
1.2 Die Entwicklung der Schule und des Lernens steuern/ 
1.3 Qualitätsmanagement etablieren 

eher schwach: 1.4 Personalentwicklung 
   2.8 Die Schulgemeinschaft beteiligen 
schwach:    - 

 

Der Schulleitung ist es gut gelungen, durch verbindliche Teamzeiten eine organisa-
torische Basis für eine systematische Zusammenarbeit in Klassen, Jahrgängen und 
Fachteams zu legen. Dabei ist der Begriff der Teamschule an der STS Altrahlstedt 
zentral und bedeutend. Die Teamschule hebt die enge Verknüpfung der Lehrperso-
nen innerhalb der einzelnen Jahrgänge hervor. Die Jahrgänge wählen Teamspreche-
rinnen bzw. Teamsprecher, die sich vierzehntägig mit der Schulleitung treffen, In-
formationen aus der Leitung erhalten und diese multiplizieren. Die Teams sind für 
die Umsetzung fachlicher und organisatorischer Absprachen verantwortlich, eben-

Unterrichtsentwicklung: 

Zusammenarbeit
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Zusammenfassung 

so gestalten die Jahrgangsteams ihre Unterrichtsarbeit selbstständig unter Be-
rücksichtigung des schuleigenen Curriculums. Die Klassenlehrkräfte, Fachleitungen 
und zwei Sonderpädagoginnen bzw. Sonderpädagogen pro Jahrgang ordnen sich 
der Teamschule zu. Sowohl die Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen als auch 
die Sonderpädagoginnen und Sonderpädagogen terminieren zusätzlich eigene Sit-
zungen. In jeder Abteilung besteht ein Dreieck aus Abteilungsleitung und zwei Ko-
ordinatoren mit den Arbeitsschwerpunkten Organisation und Didaktik. Die Arbeit 
der Pädagoginnen und Pädagogen zeichnet sich durch ein großes persönliches En-
gagement und eine große Bereitschaft zur gegenseitigen Unterstützung in pädago-
gischen Fragen aus. Das gemeinsame Bestreben in der Zusammenarbeit ist es, die 
Schülerinnen und Schüler zu stärken und für einen erfolgreichen Anschluss an das 
Berufsleben oder Studium vorzubereiten. Die Teamschule bietet jedoch keine Platt-
form für einen Diskurs über die Unterrichtsqualität oder ein gemeinsames Unter-
richtsverständnis. Eine systematische Bestandsaufnahme der schulinternen Unter-
richtskultur sowie eine im gemeinsamen Prozess verantwortete weitergehende Un-
terrichtsentwicklung sind bisher nicht erkennbar. Unterrichtsentwicklungsthemen 
sind eher in den Fachkonferenzen oder eigens hierfür einberufenen Ganztagskonfe-
renzen verortet. Die Verantwortung für die Erstellung der schuleigenen Curricula 
ist an die jeweiligen Fachbereiche delegiert und wird dort ausführlich wahrgenom-
men. Eine Entwicklung gemeinsamer Unterrichtsvorhaben in einzelnen Fächern fin-
det statt, die Ergebnisse werden dokumentiert. Eine Reflexion und Überprüfung der 
Umsetzung gibt es in Teilbereichen. Unterrichtsbesuche der Fachleitungen zur Eva-
luation der Unterrichtsvorhaben finden bisher nicht statt. Eine Evaluation der Cur-
ricula geschieht eher informell während des Ausprobierens. Auch in Rücksprache 
mit den Schülerinnen und Schülern wird evaluiert und verändert. Für die Schulprofi-
le sportbetonte Schule und Kulturschule liegen ausgearbeitete Curricula vor.  

stark:    - 
eher stark:         2.2 Systematische und verbindliche Zusammenarbeit/Curriculum 
eher schwach: - 
schwach:    - 

 

Die Schülerinnen und Schüler der STS Altrahlstedt erhalten im jährlich stattfinden-
den Lernentwicklungsgespräch unter Beteiligung der Eltern und mit vorgeschalte-
tem Selbsteinschätzungsbogen eine Rückmeldung zu ihrem individuellen Leistungs-
stand. Die Entwicklungsziele werden im Laufe des Schuljahres von den Lehrperso-
nen unterschiedlich fixiert und überprüft. Eine systematische Unterstützung bei der 
Umsetzung der Lernvereinbarungen durch eine individuelle Lernbegleitung ist nicht 
durchgängig gegeben. Insgesamt zeigen sich die Erziehungsberechtigten und die 
Schülerinnen und Schüler jedoch zufrieden mit den Informationen zum Unterricht 
und zu den Leistungserwartungen. In den Jahrgangsteams sprechen sich die Päda-
goginnen und Pädagogen über die einheitlichen Leistungsanforderungen und Be-
wertungskriterien ab. Die Unterstützung und Hinführung der Schülerinnen und 
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Zusammenfassung 

Schüler zur Übernahme von Lernverantwortung gestaltet sich unterschiedlich und 
ist lehrerabhängig. Ebenso ist eine systematische Anleitung der Schülerinnen und 
Schüler hin zu Reflexion und Dokumentation des eigenen Lernprozesses nicht 
durchgängig verankert. Eine der tragenden Säulen der STS Altrahlstedt ist die Be-
rufsorientierung. Die STS Altrahlstedt trägt das Berufswahl-Siegel (2018-2022), 
das eine hohe Verlässlichkeit und Qualität bei der Umsetzung des Berufs- und Stu-
dienorientierung attestiert, mit einer Vielfalt von Möglichkeiten, um sich auf die 
berufliche Zukunft vorzubereiten. Die Schülerinnen und Schüler profitieren von die-
sen Angeboten. Sowohl auf ein Studium als auch auf die Berufswelt fühlen sie sich 
sehr gut vorbereitet, z. B. durch Projektwochen, Bewerbungsbausteine, Praktika 
und eine vernetzte Zusammenarbeit verschiedener Kooperationspartnerinnen und -
partner, wozu u. a. die eingebundenen Berufsschullehrkräfte gehören. Da die Be-
ziehungsarbeit an diesem Standort zentral ist, erteilen die Klassenleitungen den 
Unterricht in Arbeit und Beruf selbst, was sich positiv auswirkt. 

Die Ergebnisse der Prozess- und Ergebnisdaten zur Schul- und Unterrichtsentwick-
lung wie KERMIT werden an die jeweiligen Fachschaften, die Jahrgangsteams und 
die Eltern weitergeleitet. Allerdings ist der Umgang mit den Daten bisher nicht 
strukturiert und nicht systematisch angelegt und wird nicht systematisch für die 
Unterrichtsentwicklung genutzt. Es fehlt eine unterrichtsbezogene Feedbackkultur. 
Kollegiale Unterrichtshospitationen mit Reflexion sowie eine systematische Be-
standaufnahme des Unterrichts durch Hospitationen der Schulleitung oder der 
Fachleitungen sind nicht gegeben. Punktuell konnten Ansätze von Schülerfeedback 
in den Unterrichtssequenzen gesehen werden. 

stark:    - 
eher stark:   2.5 Lernentwicklung begleiten und Leistungen beurteilen 
eher schwach:  2.6 Den Unterricht kontinuierlich weiterentwickeln:       

Feedback und Daten für die Unterrichtsentwicklung nutzen 
schwach:    - 

 

Der Unterricht an der STS Altrahlstedt zeichnet sich durch eine gute Beziehungs-
arbeit und einen stärkenorientierten Blick auf alle Schülerinnen und Schüler aus. 
Die engagierten Kolleginnen und Kollegen schaffen in ihrem Unterricht ein über-
wiegend positives Lernklima, das durch einen wertschätzenden, respektvollen und 
freundlichen Umgangston zwischen Lehrperson und Schülerin und Schüler geprägt 
ist, wobei die Schülerinnen und Schüler untereinander nicht durchweg so rück-
sichtsvoll miteinander umgehen. Klare pädagogische Strukturen mit einem festen 
Regelsystem machen die Basis des Unterrichts aus. Der Bereich Klassenführung 
zeigt Unterschiede auf. Der Unterricht ist nah an der Erlebniswelt der Schülerin 
und des Schülers, was an der Einbeziehung von Erfahrungen und Interessen er-
kennbar wird. Individuelle Lernfortschritte und Verhaltensweisen werden durch Lob 
und Ermutigung verstärkt. Schwächer fallen dagegen die Items aus, die sich auf die 
Transparenz des Unterrichtsablaufs und der einzelnen Unterrichtsschritte bezie-

Unterrichtsqualität
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Zusammenfassung 

hen. Auch inhaltliche oder methodische Lernziele der Unterrichtsstunden werden 
vergleichsweise selten thematisiert. Eine Transparenz an dieser Stelle könnte die 
Motivation der Schülerinnen und Schüler zur eigenständigen Mitarbeit erhöhen, 
aufgrund eines erkennbaren roten Fadens innerhalb des Unterrichtsverlaufs. Im 
Bereich der Schülermotivation und des aktiven Lernens erreicht die STS Altrahlstedt 
insgesamt niedrigere Werte als Hamburger Stadtteil-Referenzschulen, v.a. im Be-
reich der differenzierten Leistungsrückmeldung oder auch in einer Unterrichtsge-
staltung, die mehrere Sinne anspricht. Dieser Bereich steht für mehr Eigenverant-
wortung der Schülerinnen und Schüler innerhalb ihres eigenen Lernprozesses und 
für das aktive Lernen. Bemühungen in Richtung Aufbau und Stärkung von Selbst-
ständigkeit und Eigenverantwortung waren in den besuchten Unterrichtssequenzen 
auffällig wenig wahrnehmbar. So eröffnet der Unterricht selten Freiräume für 
Schülerinnen und Schüler und ist eher auf bestimmte Ergebnisse und Lösungswege 
fixiert. Differenzierung und kompetenzorientierte Förderung zeichnen sich durch Re-
flexion eigener Lernprozesse innerhalb des Unterrichts aus. Die Schülerinnen und 
Schüler haben die Gelegenheit, ihre eigenen Ideen und Vorstellungen im Abgleich 
mit anderen zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Die individuellen Lernvoraus-
setzungen der einzelnen Schülerinnen und Schüler werden in der Unterrichtsgestal-
tung eher punktuell berücksichtigt. Eine Förderung innerhalb des Klassenverbandes 
entsprechend den individuellen Lernvoraussetzungen wird v. a. in den Klassenstu-
fen mit Doppelbesetzung angeboten. Sowohl fachübergreifende Zusammenhänge 
als auch ein klarer Bezug zu Alltag oder Beruf waren in den beobachteten Unter-
richtssequenzen selten zu sehen. Insgesamt ist ein großes pädagogisches Engage-
ment vieler Lehrkräfte für die Schülerinnen und Schüler wahrnehmbar. Eine Bin-
nendifferenzierung nach Inhalt oder Methoden war hingegen nur punktuell zu se-
hen. Der Unterricht war in den beobachteten Unterrichtssequenzen erkennbar un-
terschiedlich, was darauf hinweist, dass ein gemeinsames Verständnis von Unter-
richt an der STS Altrahlstedt nur in Ansätzen vorhanden ist (vgl. den Abschnitt 2.2 
Zusammenarbeit). 

Im Bereich der zusätzlichen Förderung gelingt eine bedarfsgerechte Förderung der 
Schülerinnen und Schüler mit dem Ziel, die individuellen Bedürfnisse sowohl der leis-
tungsschwächeren als auch der leistungsstärkeren Schülerinnen und Schüler zu erfül-
len. Zentral dabei ist das detaillierte Inklusionskonzept Altrahlstedt, das als Leitfaden 
sämtliche Förderbereiche im Blick hat, bis hin zu den Fortbildungsangeboten und Eva-
luationsergebnissen einzelner Umfragen. Auch Unterstützungssysteme im Umgang 
mit Unterrichtsstörungen sind hier aufgeführt, etwa das Ampelsystem oder das Trai-
ningsraumprinzip mit Eskalationsstufen zur Regulierung von Störungen. 

Die Begabungsförderung in den Kernfächern ist in das Format der Studienzeit inte-
griert. Die Studienzeit (Lernzeit in der Unterstufe) bietet neben den Schulaufgaben 
auch eine innere Differenzierung an, wobei geringe Auswahlmöglichkeiten die Selbst-
ständigkeit der Schülerinnen und Schüler wenig fördern. Hier sieht das Team der 
Schulinspektion noch Entwicklungspotenzial. Es gibt eine Vielzahl von Wettbewerben 
und Forderprogrammen (Big Challenge in Englisch, Cambridge Englisch, Jugend debat-
tiert, Sportwettbewerbe). Auch das Angebot zur Teilnahme an der Schulband (ab der 
Mittelstufe) ist sehr beliebt. Ein Konzept für die integrierte internationale Vorberei-
tungsklasse liegt vor. 

An der STS Altrahlstedt wird die soziale Komponente großgeschrieben. Eine wichtige 
Maßnahme ist das Projekt gegen das schulische Scheitern mit verschiedenen Baustei-
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Zusammenfassung 

nen für die einzelnen Jahrgangsstufen unter der Rubrik des sozialen Lernens. Ein ers-
ter Erfolg ist hier zu verzeichnen, da der Absentismus durch die konsequente Maß-
nahmenumsetzung schon in diesem Schuljahr rückläufig ist. Ein besonderes Augen-
merk wird an der Schule auf die Schülerinnen und Schüler der Unterstufenklassen ge-
legt, um hier eine gute Lernatmosphäre zu entwickeln. Dazu zählen die Streitschlich-
terausbildung und das Entwerfen eigener Klassenregeln mit dem in jeder Klasse einge-
führten Ampelsystem. Ein aktiver Beratungsdienst wird neben der Vertrauenslehrkraft 
und dem sehr geschätzten Einsatz von Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen zur 
Unterstützung eingesetzt. Das Logbuch ist ein fester Bestandteil innerhalb des schuli-
schen Regelwerks.  

stark:    - 
eher stark:   2.4 Erziehungsprozesse gestalten 

2.3 Zusätzliche Förderung gewährleisten 
eher schwach:  2.1 Die Lehr- und Lernprozesse gestalten 
schwach:           - 

  

Sowohl die Erziehungsberechtigten als auch die Schülerinnen und Schüler sind 
überwiegend mit ihrer Schule zufrieden. Besonders geschätzt werden das Engage-
ment und die Ansprechbarkeit der Pädagoginnen und Pädagogen. Allerdings wün-
schen sich die Schülerinnen und Schüler mehr Mitsprachemöglichkeiten in einzelnen 
Bereichen. Das Kollegium schätzt besonders das gute Arbeitsklima an der Schule 
und arbeitet gerne dort. Die Arbeitsbedingungen werden teilweise kritisch gesehen.  

stark:   - 
eher stark:   3.4 Einverständnis und Akzeptanz  

3.5 Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eher schwach:   - 
schwach:   - 
 

Wirkungen und Ergebnisse


